
Zeitschrift: Der Freidenker [1927-1952]

Herausgeber: Freigeistige Vereinigung der Schweiz

Band: 34 (1951)

Heft: 9

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


72 DER FREIDENKER Nr. 9

Freigeistige Vereinigung der Schweiz

7. Arbeitstagung
Sonntag, den 23. September 1951, In Aarau,

im Saal zum «Affenkasten», Vordere Vorstadt 15

Beginn der Tagung pünktlich 10.30 Uhr.

Wir verweisen auf das sämtlichen Mitgliedern durch die
Post zugegangene Programm. Wir wiederholen an dieser
Stelle unsere herzliche Einladung zur Teilnahme an der
Tagung in Aarau. Wir würden es begrüßen, wenn die
Ortsgruppenvorstände auch ihrerseits für die Teilnahme
an der Tagung werben würden, so daß die Fahrt mit
Gesellschaftsbillett ausgeführt werden kann. Auf Wiedersehen

in Aarau.

Bern, den 1. September 1951.

Der Zentralvorstand.

Auf dem Lande:

231 Scheidungen, Mann und Frau protestantisch
548 Scheidungen, Mann protestantisch, Frau katholisch
115 Scheidungen, Mann und Frau katholisch
512 Scheidungen, Mann katholisch, Frau protestantisch

Erschreckend deutlich kommt in diesen Zahlen zum
Ausdruck, wie häufig die Scheidung bei gemischten Ehen ist. Ist
die Glaubensgrundlage gespalten, so ist die Ehe in ihrem Kern
bedroht.»

Diese Statistik dürfte im Hinblick auf das an unserer Arbeitstagung

zur Behandlung stehende Thema «Mischehen» von
besonderem Interesse sein. —ss.

Tour de France und der liebe Gott
Was haben die miteinander zu tun? Sehr viel! Lesen Sie nur den

«Sport», der über alles, was um der Schnelligkeit als Selbstzweck
willen läuft und rennt und rast, Bescheid weiß. Lesen Sie die Nummer

vom 30. 8. 51! Aber vielleicht haben Sie sie nicht gleich bei
der Hand. So drucken wir hier einen Abschnitt aus einem Bericht
über die Tour de France ab. Er lautet:

«Seien wir aber ganz aufrichtig: Der Mensch denkt, Gott lenkt.
Der große Könner Kohlet konnte sein vielseitiges Talent so voll
entfalten, weil es so Gottes Wille war. Tausend Gefahren verschiedenster

Art lauern ständig auf einen Tour de France-Fahrer. Von
den 123 am 4. Juli in Paris Gestarteten sind 58 nicht nach Paris
zurückgekehrt. Ohne den Schutzengel in kritischen Momenten hätte
auch Koblet unter diesen sein können. Er hat Koblet vor Erkrankung

und Unfällen bewahrt.
Wer über diese höheren Dinge spottet, bekommt ganz automatisch

früher oder später seine Strafe. Koblet kennt die Hochs und Tiefs
des Rennfahrerlebens und des Rennfahrerberufs schon zur
Genüge. Trotz seiner relativen Jugend. 1949 verpfuschten ihm drei
Stürze, von denen der Unfall im Tessin ohne das Walten der
Vorsehung das Ende seiner Karriere hätte bedeuten können, die ganze
Saison. Auf das Hoch der großen Siege von 1950 folgte das Tief der
schweren Angina dieses Frühjahrs. Der Mensch bekommt immer
wieder eins ans Bein, auf daß er nicht zu übermütig werde. Die
Gnade des Herrn war in dieser Tour de France mit Koblet. Es

wäre auch seitens der Ungezählten, denen dieser neue, große
Triumph Hugos eine gesunde, riesige Freude bereitet, am Platz,
ein stilles Dankgebet zu verrichten, sofern diese dies nieht schon

getan haben.»

In der «NZZ» empört sich ein Leser darüber (er hat recht), nennt
aber das Geschreibsel eine Blasphemie, zu deutsch: eine
Gotteslästerung, und damit hat er nicht ganz recht. Und warum nicht?
Weil er übersieht, daß der andere die christliche Glaubenslehre
wörtlich genommen hat und also ein Gläubiger ist, wie er im Buch
und in der Predigt steht. Denn wenn es wahr ist, daß ohne Gottes
Willen kein Haar von unserm Haupte fällt oder, was dasselbe heißt,
das menschliche Schicksal von Gott vorausbestimmt ist und von
ihm geleitet wird, so lag natürlich auch Koblets Tour de France-
Sieg im Weltenplan so gut wie seine Angina, und die Gläubigen
sollten demnach wirklich nicht Koblet bewundern, sondern Gott
preisen, weil er den nun weltberühmten Hugo so geschaffen hat,
daß er siegen mußte und ihm obendrein, zur größern Sicherheit,
noch einen Schutzengel beigegeben hat. Wer also in dem für die
Schweiz glorreichen Ausgang der Tour de France das sichtbarliche
Walten Gottes nicht erkennt wie der Einsender obigen Zitates, der
hat nicht den rechten Glauben. Br.

C APS mu ïËwi©fM©
Freidenkerbund Oesterreichs

Wien VI., Thurmburggasse 1/12.

Land Wien «Angelo Carraro», Wien 1., Sonnenfelsgasse 17, II. Stock.

Zusammenkünfte, Auskunft in Kulturangelegenheiten jeden Montag

und Mittwoch von 16—20 Uhr im Heim des Arbeiter-Samariter-
Bundes, L, Sonnenfelsgasse 17/11.

Ortsgruppen
Schaffhausen

Montag, 10. September, 20 Uhr, im Restaurant «Uandhaus»,
Vorlesung über die Abstammungstheorie, mit anschließender Diskussion.

Montag, 24. September, 20 Uhr, im Restaurant «Landhaus»,
Mitgliederversammlung, mit Bericht über die Arbeitstagung in Aarau.
Gäste sind jederzeit willkommen.

Adresse des Präsidenten: M. Bollinger, Postfach Unterstadt,
Schaffhausen 2. Postcheckkonto der Ortsgruppe Schaffhausen für
Jahres- und freiwillige Beiträge: Villa 3432.

Zürich.

Mitgliederversammlung
Mittwoch, den 5. September 1951, im Schulhaus Hirschengraben,
Zimmer 102, 1. Stock, rechts, Tramhaltestelle «Neumarkt», Linien
1 und 3, punkt 20 Uhr.

Haupttraktanden: Arbeitstagung in Aarau, 23. September 1951.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Kurzvortrag von Gesinnungsfreund Prof. Martin Junker,
über das neueste Buch von William Vogt:

Die Erde rächt sich

Wir bitten alle Mitglieder, sich diesen Abend zu reservieren, und
da das Lokal nur bis 22 Uhr beansprucht werden darf, sich ein paar
Minuten vor 20 Uhr einzufinden, damit rechtzeitig begonnen werden

kann.

Jeden Samstag im September: Freie Zusammenkunft je von 20

Uhr an im Restaurant «Frohsinn», bei der Tramhaltestelle «Schmiede»,

Wiedikon.

Vorsorgliche Notiz: 15. Dezember 1951 Sonnwendfeier.
Adresse des Präsidenten: Jacques Bucher, Schrennengasse 10,

Zürich 3. Telephon 33 05 21. — Postcheckkonto der Ortsgruppe
Zürich VIII 7922.

Redaktionsschluß jeweilen am 16. des Monats.
Verantwortliche Schriftleitung: Die Redaklions-Kommission der Freigeist
Vereinigung der Schweiz. — Einsendungen für den Textteil an W. Schieß
Postfach 1197, Bern-Transit. — Verlag: Freigeistige Vereinigung dei

Schweiz, Postfach 16, Basel 12.

Druck und Spedition: Druckereigenossenschaft, Aarau, Renggerstraße 44
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